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Vegetationseinheiten
Kammseggen-Ried, Sumpfdotterblumen-Schlankseggen-Ried, Wiesenseggen-Bestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Düngung einstellen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10086

In einer von Grünland geprägten Niederung südlich des Elde-Altwassers bei Neuburg stockt auf degradierten, eutrophen Torfen ein rasiges 
Großseggenried mit einer Vielzahl geschützter Pflanzen. Überwiegend ist auf der relativ extensiv genutzten Wiese ein Kammseggen-Ried, 
z.T. auch ein Sumpfdotterblumen- Schlankseggenried ausgebildet. Kleinflächig ist ein Wiesenseggen-Bestand vorhanden sowie ein quelliger 
Bereich mit der Wald-Simse. Weitere charakteristische Pflanzenarten sind Sumpf- Labkraut, Wasser-Schwertlilie und Wasser-Minze. Es 
können auch Störungszeiger beobachtet werden, wie z.B. Flatter-Binse, Kriechender Hahnenfuß und Sauer-Ampfer, was vermutlich auf die 
Entwässerung des Biotops durch drei Randgräben und eine mäßige Düngung zurückzuführen ist. Bemerkenswert ist das Vorkommen des 
Halbschmarotzers Späte Rote Zahntrost sowie als faunistischer Aspekt das gehäufte Vorkommen der gefährdeten Sumpfschrecke. Die 
Entwässerung und Düngung sind abzustellen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Hippke

Viele Sumpfschrecken und Tagfalter (Weißlinge u.a.)
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Carex disticha Carex gracilis Ranunculus repens

Cardamine pratensis Holcus lanatus Juncus effusus Polygonum amphibium
Rumex acetosa

Achillea ptarmica Caltha palustris Carex nigra Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Galium palustre
Iris pseudacorus Mentha aquatica Odontites vulgaris Scirpus sylvaticus


